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VSS-Referat Behindertensport

Gelungene Veranstaltung
Behindertenskimeisterschaften und Österreich-Cup
Optimale Bedingungen
herrschten bei den diesjährigen
Gesamttiroler Behindertenski-
meisterschaften, die vom 3. bis
5. Februar auf Meran 2000
stattfanden.

Nicht weniger als 65 körper-
und sehbehinderte Athleten
aus ganz Österreich (die Ren-
nen zählen auch zum Öster-
reich-Cup), aus Südtirol und
einigen Regionen Italiens
konnten sich messen. Für ei-
nige waren es auch die letzten
Rennen, bevor sie sich in Turin
bei den Paralympics wieder
treffen.

Nicht zu schlagen war in den

schnellen Disziplinen Super-G
und Riesentorlauf der Ultner
Christian Landthaler. Wenn er
diese Form weiter halten kann,
so wird mit ihm auch in Turin
zu rechnen sein. Leider konnte
sein Kollege, der ebenfalls
oberschenkelamputierte Flori-
an Planker aus Wolkenstein,
nur als Zuschauer dabei sein,
da er noch an einer Schlüs-
selbeinfraktur laborierte.

Die Veranstaltung konnte
von der Sportgruppe für Kör-
perbehinderte mit Unterstüt-
zung des VSS zur Zufrieden-
heit aller durchgeführt wer-
den.

VSS-Referat Tennis

Funktionärsausbildung 
Der VSS organisiert am Samstag, 25. März, mit Beginn um 14 Uhr
im „Hotel & Conference Center Four Points by Sheraton“ in Bozen
eine halbtägige Fortbildung für Tennisfunktionäre. Referent ist
Max Asen. Zu den Programmpunkten zählen u.a. Modell einer
modernen Clubführung oder Tennis-Kooperationen und Vereins-
marketing sowie Mitgliederbetreuung und Mitgliedergewinnung.

Leitbild des Südtiroler Sports

Ein echtes Gemeinschaftsanliegen
Bis Oktober soll ein erster Entwurf vorliegen – Mittun unter wiki.vss.bz.it

Der VSS möchte zusammen
mit den Mitgliedsvereinen ein
Leitbild des Südtiroler Sports
entwickeln, wobei ein erster
Entwurf bis zum 30. Oktober
erstellt werden soll.

Ziel des Projekts ist es laut
VSS-Obmann Günther Ander-
gassen, dass das Leitbild „in
knappen Kernsätzen und aus-
sagekräftigen Schwerpunkten
unser Handeln und Wirken im
Sportbereich zukünftig aus-
richten und lenken soll“.

Die Mitgliedsvereine des VSS
werden eingeladen, Vorschläge
und Ansätze zu den wesentli-

chen Fragestellungen im Sport-
bereich inForm vonLeitsätzen,
Visionen, Kerngedanken und
Impulsen auszuarbeiten. Da es
ein großes Projekt ist, betont der
VSS, dass die Ausarbeitung der
Leitlinien ein Gemeinschafts-
projekt ist, das nur durch Ko-
operation und durch das Ein-
bringen unterschiedlicher Er-
fahrungen aus den verschie-
densten Blickwinkeln Gehalt
und Gewicht gewinnen kann.

Die Beiträge werden von der
VSS-Geschäftsstelle gesam-
melt; sie fließen in einen ersten
Leitbildentwurf ein. Dieser

wird im Internet präsentiert
und allen Sportvereinen im
Land zur kritischen Diskussion
zugesandt. Nach dieser zweiten
Entwurfsrunde soll im April
2007 die Endfassung des Leit-
bilds vorgestellt werden.

Klar ist, dass die Leitbild-
arbeit nie völlig abgeschlossen
ist, und so muss auch der End-
entwurf immer wieder einer
kritischen Diskussion unterzo-
gen werden. Die Software soll
daher auch zukünftig als Platt-
form für Leitbilddiskussionen
aufrechterhalten bleiben.

Wer bei der Ausarbeitung

des Leitbilds mittut, kann sich
in verschiedenen Themenfel-
dern Anregungen holen. Als
Schwerpunkte hat der VSS
vorerst folgende Punkte defi-
niert: Sport und Politik, Sport
und Gemeinde, Sport und
Schule, Sport und Gesundheit,
Sport und Wirtschaft, Sport
und Medien, Sport und Frau,
Sport und Kultur. Zudem soll-
ten im Leitbild der Organisa-
tion des Sports, dem Sport-
verein, der Sporttätigkeit, den
Sportstätten sowie der Aus-
und Weiterbildung eigene Ka-
pitel gewidmet werden.

VSS-Referat Fußball

Trainerschulung für Jugendfußballtrainer
Vom Wissen und Können der vielen Trainer an der Vereinsbasis
hängt der Erfolg jeder Talentförderung entscheidend ab. Das
VSS-Referat Fußball bemüht sich zurzeit um ein neues Aus-
bildungskonzept. Das neue mehrteilige Modell wird mit einer
deutschen Fachgruppe abgehalten, in der ehemalige Fußballprofis
mitwirken. Der 1. Teil dieser Ausbildung findet am Wochenende
des 3. und 4. März, der 2. Teil am 11. und 12. März jeweils am
Sportplatz in Montan statt.

Forum Prävention

„Erlebniswelt Sport“
Broschüre in neuem Gewand erschienen

Die „Erlebniswelt Sport“ ist
ein Projekt zur Suchtvorbeu-
gung des Forums Prävention.
Sie steht unter dem Motto
„Kinder stark machen“ und ist
eine Maßnahme zur Gesund-
heitsförderung.

Projektträger sind neben
dem Forum Prävention das
Oberschulzentrum Mals, das
deutsche, ladinische und ita-
lienische Schulamt, der VSS,
die Ussa, die Alpenvereinsju-
gend, die Sportoberschule
Sterzing und nicht vereinsge-
bundene Bewegungsanbieter.
Mitträger sind das Coni und
das Amt für Sport des Landes.

Ziel der Veranstaltung ist,
den Sport und die Bewegung
als alternative Freizeitbeschäf-
tigung attraktiv zu machen und
die bunte Vielfalt von Sport-
arten und Bewegungsformen
vorzustellen, wobei den Kin-
dern und Jugendlichen die
Möglichkeit gegeben wird, die
Sportarten aktiv auszuprobie-
ren. Im Mittelpunkt steht dabei
nicht der leistungsorientierte,
sondern der erlebnisorientierte
Sport. Die Trainer werden be-
müht sein, sich und ihre Sport-
art in kindgerechter Form zu
präsentieren und den Teilneh-
mern an der „Erlebniswelt

Sport“ eine aktive Teilnahme
zu ermöglichen.

Nach den vielen positiven
Rückmeldungen der vergange-
nen zwei Jahre findet die 3.
Auflage der „Erlebniswelt
Sport“ heuer zum ersten Mal
an zwei Austragungsorten
statt: vom 10. bis 12. Mai auf
den Talferwiesen in Bozen und
am 17. und 18. Mai im Ober-
schulzentrum Mals.

Für heuer wurde die Vor-
stellungs- und Anmeldebro-
schüre graphisch und inhalt-
lich überarbeitet. Zwischen
Bozen und Mals werden 26 ver-
schiedene Bewegungsformen
und Sportarten dabei sein.
Teilnahmeberechtigt sind Kin-
der und Jugendliche der
Grund- und Mittelschulen des
ganzen Landes.

Die Einschreibung erfolgt
über die Leibeserzieher der
einzelnen Klassen beim Forum
Prävention mittels des in der
Broschüre enthaltenem An-
meldeformulars. Die Broschüre
„Erlebniswelt Sport“ wurde
durch das Schulamt an alle
Grund- und Mittelschulen des
Landes verteilt. Die Broschüre
ist auch als download auf der
webseite www.forum-p.it ver-
fügbar; Anmeldeschluss ist der
10. März.

VSS-Weiterbildung 
Der VSS bietet Internetschulungen sowie Gestaltung von Web-
seiten für Amateursportvereine an. Hier die Termine: am Mitt-
woch, 8. März, in der Handelsoberschule Schlanders; am Don-
nerstag, 9. März, um 18.30 Uhr in der Berufsschule Tschuggmall in
Brixen, Venetostraße 31; am Freitag, 17. März, im BIC Bozen,
Siemensstraße 19. Nachmeldungen zu den Schulungsterminen
werden noch bis zum 5. März in der VSS-Geschäftsstelle (Tel. 0471
974378) entgegengenommen.

Schule und Sport

Gemeinsam Bildungsziele erreichen
Der VSS will verstärkt eine Zusammenarbeit zwischen Schule und Sport anstreben 

Vereine und Verbände bilden
die Basis des organisierten
Sports und sorgen dafür, dass
das Prinzip „Sport für alle“ für
viele Menschen Tag für Tag
persönlich erfahrbar ist. Dabei
spielt die Schule eine wesent-
liche Rolle.

Dem VSS war es stets ein
Anliegen, Schule und Sport zu-
sammenzuführen. Ziel ist und
bleibt dabei, dem Sport einen
noch stärkeren Eingang in die
Schule und ganz allgemein in
die Erziehung zu ermöglichen.
In einem Schreiben hat VSS-
Obmann Günther Andergassen
Möglichkeiten und Vorgangs-
weisen sowie Formen und Kri-
terien aufgezeigt, wie die Zu-
sammenarbeit mit den Schulen
verbessert, erleichtert und kon-
kretisiert werden kann.

Einen wesentlichen Punkt
für eine gute Zusammenarbeit
sieht Andergassen darin, das
Vertrauen der Schule zu ge-
winnen. „Wir dürfen nicht ver-
gessen, dass die Schule mit
Sport und Sportvereinen zu-
meist Wettkampfsport und
Leistungsdruck verbindet und
daher oft negativ gegenüber

dem Sport eingestellt ist. Es
liegt nun an uns Sportvereinen
zu beweisen, dass unsere Tä-
tigkeit Bewegung, Spiel und
Spaß bedeuten soll.“

Die Wahl der verschiedenen
Formen der Zusammenarbeit
mit den Schulen ist laut An-
dergassen von den Gegeben-
heiten vor Ort (Infrastrukturen,
Möglichkeiten der Schule und
des Sportvereins) abhängig,
wobei Alter und Bedürfnisse

Buchhaltungspflicht 
Alle Amateursportvereine, welche das pauschale Steuergesetz Nr.
398/91 anwenden, müssen innerhalb 15. März die Einnahmen des
Vormonats im dafür vorgesehenen Einnahmevordruck eintragen.

VSS-Referat Wintersport

Finale VSS-Raiffeisen-Kinderskirennen
In Gröden findet am 19. März das diesjährige VSS-Finale der
Kinderskirennen statt. In den vergangenen Monaten fanden in
allen Bezirken des Landes Rennen zur VSS-Raiffeisen-Kinder-
skimeisterschaft statt. Guten Schnee und viele motivierte Kinder
wünscht sich das VSS-Referat Wintersport. Und was in den
bisherigen Rennen von den jungen Skifahrern geleistet wurde,
lässt auf ein spannendes Finale am 19. März auf dem Piz Sella
hoffen. 

Steuern an Non-Profit-Organisationen
Zum ersten Mal sieht das staatliche Finanzgesetz die Möglichkeit
vor, fünf Promille der Einkommensteuer (Irpef) den Non-Profit-
Organisationen zugute kommen zu lassen. Betroffen sind all jene
Vereine, die als Non-Profit-Organisationen von gesellschaftlichem
Interesse (Onlus) anerkannt werden. Der Steuerzahler kann fünf
Promille seiner Einkommensteuer einer der Organisationen zu-
kommen lassen, indem er seine Unterschrift in das dafür vor-
gesehene Feld auf der Steuererklärung setzt. Soll sein Beitrag
einer bestimmten Organisation zufließen, kann deren Steuer-
nummer eingetragen werden.

der Kinder immer zu berück-
sichtigen sind.

Folgende Angebote könnten
ein erster Schritt der Zusam-
menarbeit sein:
• Allgemeine Bewegungsstun-
den: Die Kinder lernen laufen,
springen, stoßen, schleichen,
rollen, greifen, klettern;
• Ballstunden;
• Gerätestunden;
• Sportverein stellt sich vor;
• Schnupperkurs: Die Kinder

lernen eine Sportdisziplin ken-
nen – mit jährlich wechselnden
Sportdisziplinen.

Die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule und Sport sollte
dazu führen, dass die Schulen
das Gefühl bzw. die Überzeu-
gung haben, dass die Mitarbeit
des Sportvereins ein „Gewinn“
für Kinder und Jugendliche,
aber ebenso für die Institution
Schule selbst ist.

Spannende
Wettkämpfe
gab es auch
heuer wieder
bei der
Gesamttiroler
Behinderten -
skimeister -
schaft. 
Foto: „D“

Sporttreibende
Kinder: ein
gemeinsames
Ziel der Schule
und der
Sportvereine. 
Foto: „D“

VSS-Mitgliederversammlung 2006
Die diesjährige Vollversammlung des VSS findet am Donnerstag,
25. Mai, mit Beginn um 19.30 Uhr im „Hotel & Conference Center
Four Points by Sheraton“ statt.

„Public Speacing“
Um das Reden und Auftreten in der Öffentlichkeit zu verbessern,
veranstaltet der VSS am Samstag, 18. März, das Seminar „Public
Speacing – oder meine Wirkung auf andere“. Die Fortbildung
findet im Seminarhotel „Eberle“ in St. Magdalena in Bozen statt.
Referent ist Georges Lüchinger, Verantwortlicher für den Bereich
Kommunikation im Liechtensteinischen Olympischen Sportver-
band. „Public Speacing“ soll den Teilnehmern zeigen, wie man
wahrgenommen wird und wie man auf das Umfeld wirkt. An-
meldungen nimmt die VSS-Geschäftsstelle bis 5. März entgegen.

Managementtagung Kunsteisbahnen
Bereits zum elften Mal veranstaltet die IAKS vom 22. bis 24. März
in Bad Tölz das Weiterbildungsseminar „Managementtagung
Kunsteisbahnen“. Nähere Infos dazu können im Internet unter
www.iaks.org/de/de10.php nachgelesen werden.


